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Fr. 390.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt. SGanz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Dezember 1838. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

D t ſchland den, eine Beantwortung der Frage aber: „ob man die Beitreie u bung der Steuern nach Neujahr habe verweigern wollen oder
Berlin d. 21. Dec. Des Könige Maj. haben den ſeit nicht abgelehnt haben. Die Unterſuchung wurde vom Land

herigen Ober Landesgerichts Referendarius und Patrimonial droſten Grafen Wedel geführt. Man ſieht hier genaueren
Richter, Rittergutsbeſitzer von Goldacker auf Weberſtedt, Nachrichten von Osnabruck, namentlich über die Arreſtationen
zum Landrath des Kreiſes Langenſalza im Regierungs Bezirk mit geſpannter Erwartung entgegen.
Erfurt, Allergnädigſt zu ernennen geruht. Müunchen, d. 16. Dec. Die Herzogin von Leuchten

Die Gemeinde Alberſtädt hat die 52jährige geſegnete berg erhielt geſtern Briefe von ihrem Sohne. Derſelbe gedenkt
Amtswirkſamkeit ihres im vorigen Jahre verſtorbenen Pfarrers am 19. Dec., als am Tage nach dem Namenfsfeſte des Kaſſers,
Hirſch auch dadurch geehrt, daß ſie auf deſſen Grab ein Kreuz von Petersburg abzureiſen und am 31. Dec. in Munchen einzu
von Gußeiſen mit paſſenden Jnſchriften mit einem Koſtenauf- treffen. Die Reiſe von Moskau nach Petersburg (etwa 200
wand von ungefähr 50 Thlr., welche durch freiwillige Beiträge Stunden) wurde in 47 Stunden zurückgelegt.
eingeſammelt worden ſind, hat ſetzen laſſen.

dem Der bisherige Pfarrer zu Geuſau, Landdioöces Merſe- Jtalien.
burg, J. G. Ködel, iſt am 21. Rovbr. d. J. im achtzigſten Nachrichten aus An cona zufolge hat die Einſchiffung der

us, Lebensjahre geſtorben. franzöſiſchen Beſatzung dieſer Stadt und Feſtung am 8. Decbr.
Hannover, d. 15. December. Seit geſtern Abend geht Statt gefunden und am 4. Morgens iſt die franzöſiſche Eskadre,

G 7Ter hier das Gerücht von betruübenden Vorfällen im Osnabruckſchen die durch widrigen Wind zuruckgehalten, nicht ſogleich auslau-
mer n bekanntlich die Anhänglichkeit an das Grundgeſetz am feſte fen konnte, unter Segel gegangen.
J ten und lauteſten iſt). Man ſpricht von Arreſtationen, die Belau en.ehr. Statt gefunden haben ſollen, und bezeichnet namentlich den g
wer. Dr. jur, Buddenberg, Deputirten von der Oppoſition, als ploötz- Brüſſel, d. 14. December. Mehrero Blatter haben irr

lich arretirt. Vor einigen Tagen ging der Gendarmen-Ritimei thumlich gemeldet, Hr. van Praet ſei vorgeſtern Morgens
ſter König von hier nach Osnabruck ab, und man verſah ſich nach Paris abgereiſt. Hr. van Praet hat Bruſſel nicht ver
gleich nichts Gutes von dieſer Sendung. Desgleichen ſoll gegen laſſen
den Magiſtrat zu Osnabruck eine Disciplinas- Unterſuchung we Jn der heutigen Sitzung der Repräſentantenkammer wurde
gen der von demſelben in Betreff eventueller Steuerverweigerun- die Erörterung des Budgets der auswärtigen Angelegenheiten
gen von auswärtigen Juriſtenfakultäten eingeholten Rechtsgut eröffnet. Gendebien nahm das Wort und ſagte Wenn
achten eingeleitet ſein. Auf die Frage, was man mit jenen man den Kammern das Budget der auswärtigen Angelegenhei
Rechtsgutachten beabſichtigt habe, ſoll der Magiſtrat geantwor- ten zur Berathung vorlegt, erklärt der Miniſter ſich gewöhnlich
tet haben, die Abſicht ſei geweſen, ſie an das Kabinet einzuſen ber die äußern Verhältniſſe in ſchwierigen Verhaltniſſen vor
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zuglich glaube ich, daß es die erſte Pflicht des Miniſters ſei, die
Gedanken der Regierung über die äußern Angelegenheiten zu ſa
gen. Jch glaube daß dieſer Augenblick gekommen ſei, von
Seiten des Miniſters Erklärungen über die zahlreichen Geruchte
zu geben welche in Belgien ſeit einigen Wochen umlaufen und
die, ſeit einigen Tagen vorzüglich, eine ſolche Wichtigkeit ange
nommen haben, daß es unmöglich iſt, länger Schweigen zu
beobachten. Es iſt unerläßlich, dieſe Gerüchte auf ihren wah
ren Werth zu beſchränken, wenn ſie ungegrundet ſind und ha-
ben ſie im Gegentheile einige Realität, ſo iſt es von Seiten der
Regierung unerklärlich, ſich freimüthig zu erklären. Sind dieſe
Gerüchte nicht gegruündet, ſo müſſen die Kammer und das Land
dies wiſſen um allgemein verbreitete Beſorgniſſe nicht zu ver
längern. Sind ſie gegrundet, ſo iſt es durchaus noöthig, die
Induſtrie und den Handelsſtand von der ihnen drohenden Gefahr
zu benachrichtigen, um ſie in den Stand zu ſetzen ſich, ſo viel
als möglich auf die Ereigniſſe vorzubereiten. Jch verlange von
der Regierung, daß ſie die Nation uüber ihre wahre Lage aufklä-
re. Obgleich ich nicht auf eine ſehr freimuthige Antwort von
Seiten des Miniſteriums zähle, ſo habe ich doch, indem ich dieſe
Frage ſtelle, das Bewußtſein, mich einer gegen mein Vaterland
unerläßlichen Pflicht erledigt zu haben. Dem Miniſter bleibt es
übrig, das zu wiſſen, was er thun muß, um ſich der ſeinigen
gegen das Land zu erledigen. Auf ihn fällt die Verantworttiich-
keit ſeiner Antwort oder ſeines Schweigens.“ Der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten: „Alles, was ich ſagen kann,
iſt, daß die Regierung keine Modifikation in Betreff der Gerüch-
te, worauf der ehrenwerthe Redner angeſpielt, erhalten hat.
Jch glaube nicht, daß es in unſerm Intereſſe liege, uns weiter
in dieſem Augenblicke zu erklären. Wenn der Augenblick gekom-
men ſein wird, dann werden wir uns mit aller möglichen Frei-
muthigkeit erklären.“

Brüſſel, d. 14. Dec. Seit geſtern läuft hier ein Ge
rucht, daß 2 unſerer Miniſter ihre Entlaſſung eingereicht hatten.
Der Kriegsminiſter Willner ſoll zuerſt dieſen Schritt gethan
haben. Der zweite kann leicht errathen werden. Es heißt, dieſe
Dimiſſionen wären in Folge eines Miniſterkonſeils eingereicht,
in welchem die Frage abgehandelt wurde, ob man dem von der
Londoner Konferenz zuletzt ausgeſprochenen Beſchluſſe beipflich-
ten oder Widerſtand leiſten ſolle. Die Mehrheit des Konſeils,
aus 83 Miniſtern mit Portefeuilles und 1 Staatsminiſter beſte-
hend, hat ſich fur den Widerſtand entſchieden. Jetzt bleibt dem
Oberhaupte der Regierung noch die Wahl zwiſchen beiden Sy-
ſtemen übrig. Auch ſagt man, einer der Miniſter habe mehre-
ren Repräſentanten im Vertrauen das Protokoll mitgetheilt, deſ-
ſen Bedingungen wir durch die hollandiſchen Blätter vernom-
men haben.

Luttich, d. 14. Dec. Heute fruüh iſt die vollſtändig mon
tirte 18te Artillerie-Batterie unter dem Befehle des Haupt-
manns Levigart von hier nach Tirlemont abgegangen. Jn
dieſem Augenblicke iſt man damit beſchaftigt, drei neue Feſtungs-
Batterieen zu formiren. Jn unſern Kriege Magazinen herrſcht
die größte Thatigkeit.

Die dritte Diviſion der Armee, die nach dem Luxemburgi-
ſchen beſtimmt iſt, erhält den General Olivier zum Befehls-
haber Unter ihm wird ein General Gerard eine Brigade
kommandiren. General Duvivier ſoll, wie es heißt, die

ſchwere Kavallerie, beſtehend aus 2 Küraſſier-Regimentern, dem
Regiment Guiden und den mobiliſirten Abtheilungen der Gen-
darmerie kommandiren.

Frankreich.
Paris, d. 15. Dec. Das Journal de Paris meldet,

daß geſtern im Miniſterium des Auswärtigen Miniſterrath ge-
halten wurde, und bemerkt dabei, daß derſelbe zum erſten Male

bei dem Kenſeilpräſtdenten ſtatt aefunden, während ſonſt dieſe
Verſammlungen in den Tuilerien gehalten worden ſeien. Die
Abfaſſung der Thronrede war Gegenſtand der Berathung. Auf
fallend ſei es geweſen, daß in den letztern Tagen der öſterreichiſche
Geſandte, Graf Appony, ſich ſehr häufig in den Tuilerien
eingefunden, während alle Miniſter dort anweſend waren.

Jn der „Europe“ lieſt man: „Unmittelbar nach der Räu
mung Anconas durch die franzöſiſchen Truppen hat die papſtli-

che Regierung, nach den Rathſchlaägen Oeſterreichs, befohlen,
die Feſtungswerke Ancona's, CivitaVechia's und aller Provin
zen der päpſtlichen Staaten auf den Kriegsfuß zu ſetzen. Man
beginnt zu Ancona Werke, die künftig keinem Kriegsſchiffe ge
ſtatten werden in den Hafen zu dringen. Jm Kriege haben die
Ueberfälle nur ein Mal Statt.“

Großbritannien und Frland.
London, d. 14. Dec. Vorgeſtern Nachmittags wurde in

Schloß Windſor eine Geheimeraths- Verſammlung gehalten, in
welcher Jhre Majeſtät die Königin den Vorſitz fuhrte. Wie mi-
niſterielle Blätter melden erhielt bei dieſer Gelegenheit die Er
nennung des Oberv Befehlshabers der Truppen in Kanada, Sir
John Colborne's, zum Nachfolger des Grafen Durham,
die königliche Genehmigung. Sir John Colborne iſt ganz
an Lord Durham's Stelle geſetzt und zum General Gouver-
neur, Vice-Admiral und General-Kapitain aller britiſch nord-
amerikaniſchen Provinzen ernannt worden.

Die britiſche Regierung hat ſich endlich genoöthigt geſehen,
gegen das ungeſetzliche Treiben der ultra radikalen Partei ein-
zuſchreiten, an deren Spitze Feargus O'Connor, Ste-
phens, Oaſtler und andere ähnliche Volksaufwiegler ſtehen,
und welche neuerdings beſonders durch zahlreiche Verſammlun-
gen bei Fackelſchein in mehreren Theilen des Landes vielen Unfug
angeſtiftet hat. Durch eine vom 12. d. M. datirte Proklama-
tion der Königin werden alle Verſammlungen der Art fur ge-
ſetzwidrig erklärt und die Behörden aufgefordert, die daran
theilnehmenden Jndividuen vor Gericht zu ziehen. Schon vor
einigen Tagen hatte Lord John Ruſſell die Friedensrichter
auf die Geſetzwidrigkeit der Verſammlungen bei Fackelſchein. auf
merkſam gemacht. Man ſchien zu ſolchen Mitteln ſeine Zuflucht
zu nehmen, um Diejenigen zu erſchrecken, welche eiwa glauben
möchten, daß die Aufregung zu Gunſten der ſogenannten Volks
Charte mehr in Worten als in Thaten beſtehen ſolle. Jn Folge
jener miniſteriellen Aufforderung hatten die Friedensrichter von
Bury, als ſie die Ankündigung einer ſolchen Verſammlung zum
verfloſſenen Sonnabend erfuhren, bereits eine Warnung an die
Unternehmer ergehen laſſen aber deſſen ungeachtet fand die Ver
ſammlung ſtatt. Feargus O'Connor, Stephens und
mehrere andere unbekaunntere Agitatoren, von denen ſie veranſtal-
tet war, ſpotteten über die Bekanntmachung der Friedens-
richter und haranguirten die verſammelte Volksmenge, die aus
mehreren tauſend Jndividuen mit Flaggen, Bannern, Feuer-
bränden und zum Theil auch Waffen beſtand, in den aufretzend-
ſten Ausdrucken. Piſtolen wurden abgefeuert, und einer der
Redner ſagte geradezu, das Volk wäre in ſeinem guten Rechte,
wenn es dieſe Feuerbrände nahme und die unmenſchlichen Ba-
ſtillen die Arbeitshäuſer fur die Armen damit niederbrennte.
Es ſind auch in der letzten Zeit verſchiedene Brandſtiftungen,
beſonders in Fabriken vorgekommen, die offenbar dieſer Auf-
regung der Volksmaſſen zuzuſchreiben waren. Die Regierung
konnte es daher nicht mehr länger mit anſehen daß ihr und
den Friedensrichtern auf ſolche Weiſe Trotz geboten würde, und
ſo wurde in derram Mittwoch zu Windſor gehaltenen Geheime
Raths- Verſammlung die Erlaſſung der obigen Proklamation
beſchloſſen.
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Vermiſchtes.An der Ecke der Straße „de la Paix“ in Paris iſt
jetzt eine Flamme des ſogenannten Sideral- Lichts des Hrn.
Gaudin als Straßen Erleuchtung augebracht. Die Flamme
hat ein blendendes Licht, ohne Rauch und Geruch, und leuchtet
ſo ſtark, als 6 gewöhnliche Gasflammen von gleicher Große,
oder achtzig Wachskerzen.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.
Paris, d. 17. Dec. Die Sitzung der Kammern iſt heute

von dem König in Perſon eröffnet worden. Die Thronrede lau-
tete höchſt friedlich; in Bezug auf die holländiſch-belgiſche
Frage waren die Worte folgende „Die Konferenzen über die
Angelegenheiten Belgien's und Holland's ſind zu London wieder
aufgenommen worden. Jch zweifle nicht, daß ſie, der Unab-
hängigkeit Belgien's und dem Frieden Europa's neue Bürgſchaft
gebend, einen nahen und friedlichen Ausgang haben werden.“
Auch der Abzug der franzöſ. Truppen aus Ancona wurde mit-
getheilt und überdies die Hoffnung ausgeſprochen daß die me-
rikaniſche und argentiniſche Streitfrage ihrer Beilegung
nahe ſeien.

Madrid, d. 10. Dec. Die hieſige Gazeta zeigt endlich
die Bildung des neuen Kabinets an. Perez de Caſtro, Bot-
ſchafter zu Liſſabon, iſt Konſeilpräſident und Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten geworden; Alagaix Kriegsminiſter,
Pita-Pizarro Finanzminiſter, Hompunera Miniſter des
Jnnern.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, n Pr. Cour.

d. 20. Dezer. 1888 Bris v Pr. Cour
Br. G.c

St. Schuldſch. 1025 Pomm Pkfandbr. 135 101
Pr. Engl. Obl. 20) 4 1024 1013 ſKur- u. Nm. do. 4 103 101

Pr. Sch. d. Seeh. 673 69 Schleſiſche do. 4 1033
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 rückſt. C. d. Kn. (92
Nm. Jnt. Sch. do 4 I102 do. do. d. Km. 924Berl. Stadt Obl. 4 108 Zinsſch. d. Rm. 223
Königsb. do. 4 do. do. d. KRm. 923Elbing. do. 3 S Gold al marco. 215 214Danz do. in Th. 48 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 8 100 Friedrichsd'or 13 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 33 1013 zen à 5 Thlr. 134 123

Diskonto 8 i 82
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 20 December.

Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl, 22 ſgr. 6 pf.

Roggen h r 2 83 9Gerſte 1 e 10 1 12 6Hafer 25 e e 27 6Magdeburg, den 19 December Nach Wispeln.)
Weizen 60 71 thl, Gerſte 53 353 tbl.
Roggen 46 50 e Hafer 20 22 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19, Dezember 148oll unter Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Oekon.Jnſp. Schmidt a. Oſchatz.
Hr. Dampfkeſſel Fabr. Winkens a. Aachen. Die Hrrn.

Kaufl. Coſtenoble u. Schulz a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Kuſter u. Ries erg a. Leipzig. Mad. Klaus u.
Fraul. Klein a. Göttingen. Hr. Kaufm. Helle a. Braun-
ſchweig. Hr. Kaufm. Schwerlin a. Hamburg. Hr.

Kaufm. Heinrichs v. Neuyork. Hr. Kaufm. Foörſter a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Horſtmann a. Altona. Hr.
Kaufm. Kuloh a. Hannover.

Stadt Zürch: Mad. Herhudt a. Berlin. Hr. Baron v. Hell-
dorf a. Gleina. Hr. Paſtor Gandert a. Gladau. Hr.
Paſtor Abel a. Wulfingerode. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a.
Obhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Peters Vogel u. Porſe
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Mankiewicz u. Lewenz
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Scharre a. Köln. Die Hrrn.
Kaufl. Gerloff Puhlſchneider u. Löſener a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Rüppel a. Montjoie. Hr. Kaufm. Deußen
a. Klerbach. Hr. Amtsr. Helling a. Schraplau

Gold nen Ring: Hr. Lieut. v. Trothe a. Potsdam. Hr.
Prediger Foörſter a. Höhnſtedt. Hr. Kaufm. Roſenthal
a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Klein u. Ewald a. Dresden.

Hr. Buürgermeiſter Köppe a. Zörbig. Hr. Reg. Rath
Oſtrath a. Merſeburg. Hr. Dornnſchuüler Prillwitz a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Neumann a. Berlin. Hr. Cand.
Sattler a. Bodenfell. Hr. Cand. Wegner a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Sturm a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Ackermann u.
Wetge a. Magdeburg. Hr. Part. Weiſenſee a. Erfurt.
Hr. Paſtor Abeſſer a. Obersdorf. Hr. Paſtor Wilke a.
Judendorf. Hr. Kammerherr v. Witzleben a. Berlin,
Hr. Lieut. v. Tippelekirch a. Brandenburg. Hr. Kapitain
v. Rehuſen a. Kaſſel.

Schwarzen Adler: Hr. Seifenſieder Petzold a. Liegnitz.
s Schwänen: Hr. Hauptm. Fichner a. Wittenberg. Hr. Lieut.

v. Blume a. Erfurt. Hr. Cand. Reinecke a. Blankenheim.
Hr. Cand. Ermiſch a. Roßla. Hr. Kaufm. Voigt

a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wille a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Heine a. Berlin. Hr. Fabr.

Schneider a. Glaucha. Hr. Fabr. Behr a. Frankenſtein.
Hr. Kaufm. Hunger a. Nurnberg. Hr. Schichtmiitr.

Müller a. Großpölau. Hr. Maſchiniſt Lauchin a. Pots-
dam. Hr. Kaufm. König u. Hr. Fuhrherr Heinrichs
a. Magdeburg. Hr. Stud. med. Heyroth a. Leipzig.

Halliſche Kirchenmuſik.
Aus alter guter Zeit beſteht hier die ſchöne Anordnung, daß in

unſern ſtädtiſchen Kirchen eine Muſik vor dem Hauptliede afgefuhrt
wird. Dankenewerth iſt es anzuerkennen, daß man jetzt auch hier
auf wieder größere Sorgfalt verwendet! Wenn man indeſſen die
Gemeinde betrachtet ſo darf man ſich nicht verhehlen, daß ſie der
Kirchenmuſik nicht die ernſte Theilnahme widmet, die ſelbige
ſicherlich nach dem Sinne der Stiſter finden ſollte. Dies hat un-
zweifelhaft hauptſächlich ſeinen Grund darin daß die Muſikſtücke
den Meiſten ganz unbekannt ſind, wodurch ſowohl deren Verſtand-
niß an ſich, als auch vorzuglich die Anwendung auf den Sottes-
dienſt erſchwert wird. Beides wurde leicht zu erreichen ſein, wenn
beſtimmte, feſtſtehende Muſikſtucke öfter oder doch beim Eintritt der
Feſte wiederkehrten, und wenn der Gemeinde der Text zuganglich
gemacht wurde.

Könnte daher nicht eine Anordnung getroffen werden
1) daß wenigſtens fur die Haupt Feſte beſtimmte claſſiſche Mu-

ſtkſtucke feſtgeſtellt wuürden, z. B. fur das Weihnachtsfeſt die
hier einſchlagenden Chöre aus dem Meſſias von Handel, unſeres
großen Landsmannes

2) daß man jedesmal den Text am Eingange der Kirchthuren ver
theilen ließe

Gewiß werden diejenigen, deren Leitung die Kirchenmuſtk jetzt anver-
traut iſt, ſo wie die muſikaliſchen Talente unſerer Stadt zu Bele-
bung dieſes Theils der gottesdienſtlichen Feier freundlichſt die Hand
bieten.



Bekanntmachungen.
Eichen- Auction.

Montag den 14. Januar 1839, früh 9
Uhr, ſollen in den der Stadt Mücheln zuge-
hörigen Hölzern Ein Hundert Stuck Ei
chen auf dem Stamme, größtentheils Nutz
holz, verſteigert und die Bedingungen im Ter
min bekannt gemacht werden. Der Anfang
beginnt in dein ſogenannten Heckerlinge, wo
ſelbſt ſich Kaufliebhaber einfinden wollen.

Muücheln, den 19. Decbr. 1838.
Der Magiſtrat.

Treue und arbeitſame Dreſcherfamilien,
deren Kinder freien Schulunterricht genießen,
ihnen aber ſelbſt fur ihr Alter die Ausſicht iſt,
in hieſiges Hospital aufgenommen zu werden,
finden nächſte Oſtern ein Unterkommen auf
dem Rittergute Poplitz.
Ein tüchtiger und in der Ackerwirthſchaft

erfahrner Hofmeiſter findet ſofort einen guten
Dienſt in Poplitz.

Bekanntmachung. Unſere, unter der
Firma: Stannebein Comp. errichtete
Eiſengießerei, wird Anfangs Januar k. J. ins
Leben treken. Jndem wir uns zur prompten
und billigen Ausführung gefälliger Aufträge
empfehlen bemerken wir, daß die vorlaufige
Anfertigung von Modellen ſchon jetzt bewirkt
wird. Auch nehmen wir altes Kupfer Meſo-
ſing, Zinn und Eiſen zu dem höchſten Preiſe.

Uebrigens zeigen wir noch ergebenſt an,
daß

„H. Stannebein5 Stannebein e C.
G. Fiſcher

unterzeichnen.
Kültzſchau bei Eilenburg im Dec. 1838.

DAechte türkiſche Tabackspfeifen empfiehlt

F. A. Spieß.
Die Lein uns Baumwoll- Waa

ren Handlung
von

in Wettin, Paſtorgaſſe No. 66.,
empfiehlt ihr Waaren Lager unter Verſiche-
rung reeller und billiger Bedienung.

Eine gute Drehrolle ſteht wegen Verände
rung zum Verkauf bei Klär in Giebie
chenſtein.

Zum Tanzvergnügen den 2. und 8. Weih
nachtsfetertag ladet ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
TSchweinsborſten und Schweinshaare kauft
fortwährend G. Föſe in No. 763.,

dicht am Roland.
Haaſenfelle kauft immerwährend zum

nus, große Steinſtraße No. 175.

rei iſt wegen des Feſtes ausnahms-

rigen Preiſe:

höchſten Preiſe J. G. Staginnus.

Feinſten Arrae und Punſch Extraet,
Champagner, dom beien Meißner Gewächs, die Bout. 27 Sgr.,
183Ar Röglitzer Rothwein, das Quart 10 Sgr.,

dergleichen 2WWeißwein, das Quart 10 Sgr.,
Naumburger Weißwein, das Quart 74 Sgr. und 5 Sgr.,

bei größeren Partien billiger, empfiehlt

Louis Eichler,
Firma: Carl Friedr. Freudel.

LSPRIT ROVAI,.
Dieſer Esprit Roijal iſt ein durch achtes Kölniches Waſſer aus den feinſten und oſtharſten Stof-

fen des Naturreiches gewonnener Extract, welcher
deſſen ſämmtliche Eigenſchaften und Wirkungen in
einem höherem Grade beſitzt und daſſelbe an liebli-
chem Wohlgeruche und Ausdauer bei Weitem über-
trifft. Man gebraucht daſſelbe übrigens, wie das
Kölniſche Waſſer.

Einzige Niederlage für Halle bei
Th. Gerlach ju.

400, 600, 800, 1000, 1600, 2000,
3000, 3400, 4000, 6000, 10,000, 20
bis 30,000 Thaler ſind auszuleihen von dem
Actnarius Dancker in Halle No. 253.,
Rathhausgaſſe.
CaſtorFilzhüte, ſehr ſchön und billig in
der neuen Hutfabrik von J. G. Stagin-

Nicht den erſten Feiertag und den
Neujahrstag, ſondern Montag den 24.
und Montag den 31. December, verkauft
im Brand Brauhauſe Bier

Rauchfuß jun.
Jn der Preßlerſchen Braue-

weiſe Montag den 24. d. M.
Braun-Bier zu haben, und zwar
in bekannter Güte zu dem bishe-

das Quart à 10 Spf.
die Tonne à 2 Thlr. I18 Sgr.

Haaſenbälge kauft fortwährend
Guſtav Jonſon, Bräüderſtraße.

Schweine -Borſten, auch Haare kauft zum
höchſten Preis Guſtav Jonſon, Brüder
ſtraße No. 207.

Mehrere Glas Kronleuchter von 4 6
und 8 Armen hängen zum Verkauf

J

Markerſtraße No. 460. eine Treppe hoch.

u

9 Das Neueſte in kurzen Ta
„barkspfeifen mit fein vergol-
deten Garnirungen, das St. H

Hzu L Thlr., empfiehlt alsbrillantes Weihnachtsge-Hſchenk F. A. Spieß. n
Schönen Arrac de Goa à Bout. 10 Sgr.

Feinſten e e 173Wurzburger à Bout. 6
Cardinal à Bout. 8Nierſteiner 113Rums zu diverſen Preiſen ſehr preiswerth

à 9 Sgr. pro Maaß.
Alten abgelagerten Varinas Canaſter, auch
bei der ſetzigen Steigerung noch billigſt, em
pfiehlt Albert Hagemann.

Warum lieferte der von 3 Zeugen er
kannte Dieb, am 20. Abends 83 Uhr den

mir geſtohlnen Leuchter nicht ſelbſt zuruck, und
ſtellte ihn nebſt einem Briefchen in meine Gar
tenthur noch dazu in Begleitung der Frau?
Ich fordere ihn hiermit auf, die Jnſertions
gebühren von 19 Silbergroſchen mir baldigſt
zu überſenden, im Weigerungsfalle werde jch
ihn nahmhaft machen. A. Wilke.

Jn der Anzei r nege des Hrn.des Cour. Seite 3. iſt Zelle 4 nie

dern Statt und in derſelben Zeile nicſondern Die zu leſen, Zeile nicht Sie
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